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PURE INFORMATION

Hallo! Wir sind die 4A, 4B und die 4C des Döblinger Gymnasiums und sind 
in der Demokratiewerkstatt zu Besuch. Heute wurden wir in vier Gruppen 
aufgeteilt und bekamen den Auftrag, in jeder Gruppe jeweils über eine 
andere Möglichkeit von Manipulation zu schreiben. Die vier Themen wa-
ren: „Manipulation in Medien“, „Medien in der Demokratie (wichtig oder 
nicht?)“, „Sind Bilder wahr?“ und „Unabhängige Medien“. 
Jede Gruppe bearbeitete ein Thema. Auf den nächsten 
Seiten finden Sie unsere Berichte. 

Marko (14), Kathi (14), Alex (13)
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MANIPULATION IN MEDIEN

Wichtige Leute, wie PolitikerInnen, Firmeninhabe-
rInnen, Berühmtheiten oder ZeitungsinhaberInnen, 
FernsehmitarbeiterInnen, Radiomoderatoren und 
Moderatorinnen und InternetdesignerInnen haben 
oft Interesse an Manipulation. Sie versuchen die 
Leute in den Medien von ihrer Meinung oder ihrem 
Produkt zu überzeugen. Die KonsumentInnen wer-
den im Fernsehen, der Zeitung, im Radio, im Inter-
net oder auf Plakaten beeinflusst.

Im Radio kann in der Wer-
bung manipuliert werden, 
indem die Vor - bzw. Nach-
teile besonders hervor-
gehoben werden. Auch 
durch die unterschiedliche 
Akkustik, wie Stimme des 
Moderators, oder die Laut-
stärke der Musik sowie Hin-
tergrundgeräusche werden wir unterbewusst mani-
puliert. Vor allem die Art wie etwas berichtet wird, 
ist beeinflussend. 

Im Internet wird sehr oft 
manipuliert, z. B. durch Wer-
bung auf den Webseiten. 
Soziale Netzwerke werden 
auch oft für Werbezwecke 
verwendet.

Besondere Schlag-
zeilen oder Bilder 
beeinflussen uns 
sehr stark. Auch Far-
ben und Formate 
sind wichtig für das 
Gefallen und wirken 
auf die Leute.

Im Fernsehen kann 
mit Bildern und Vi-
deoausschnitten 
manipuliert wer-
den, indem man nur 
einen Ausschnitt 
eines Videos zeigt, 
der etwas Positives  
bzw. Negatives 
über jemanden/etwas sagt. Auch durch Farben und 
Stimmungen werden wir beeiflusst. Viel Eindruck 
macht auch, wie jemand (z.B. der Moderator) im 
Fernsehen aussieht oder spricht.

 

Überall werden wir in Medien (Fernsehen, Radio, Internet, Plakate, Zeitung) manipuliert und stark 
beeinflusst. Die wenigsten wissen darüber Bescheid und glauben das meiste, was sie hören oder 
sehen. 

Daniel (14), Alexander (13), Marko (14), Tori (13), Katharina (14)

Manipulation im Radio
Manipulation im Fernsehen

Manipulation in der Zeitung

Manipulation im Internet

Manipulation auf der Straße (Plakate, 
Werbeautos,...)

Ein Motto oder Logo bleiben uns oft in besonderer 
Erinnerung. Auch das Design, die Farben und die 
Größe eines Plakats schinden Eindruck.
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SIND MEDIEN IN EINER DEMOKRATIE WICHTIG?

In einem Lexikon haben wir das Wort „Medien“ 
gesucht und herausgefunden, dass es vom Latei-
nischen „medium“ kommt und „Vermittler“ bedeu-
tet. „Medien“ ist ein Sammelbegriff für Printmedien 
(Zeitungen, Bücher, Plakate, ...) sowie elektronische 
Medien (Fernseher, Radio, Internet, ...). Wir haben 
auch gelesen, dass sie einen großen Einfluss auf 
unser Meinungsbild haben. Daher ist es wichtig, 
vielseitige Informationen zu sammeln, möglichst 
objektiv Zeitung zu lesen oder unterschiedliche 
Zeitungen miteinander zu vergleichen. So vermei-
den wir, dass wir nur eine Meinung bekommen. So 
können wir uns dann eine eigene Meinung bilden. 
Dazu haben wir noch ein Comic gezeichnet.

Wir haben uns zu diesem Thema Gedanken gemacht und sind bei unseren Recherchen auf folgende 
Informationen gestoßen.

Paul, Anja, Julia, Hannah (13)

Wir finden, dass Medien in einer Demokratie sehr wichtig sind, da sie uns Informationen liefern, die die 
Grundlagen für politische Meinungsbildung sind. Außerdem können Medien das politische Geschehen 
kontrollieren helfen. Man spricht von ihnen manchmal auch als „vierte Gewalt“ im Staat. 

Dieser Politiker ist 
super! Die Zeitung 

berichtet Tolles über 
ihn! 

Ach sowas! In 
dieser Zeitung 

steht hauptsächlich 
Negatives über den 

selben Politiker!

Am nächsten Morgen ...
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MORD IM KAFFEEHAUS

Fühlen Sie sich zunehmend der Manipulation ver-
schiedenster Bilder in Zeitungen ausgesetzt? Heut-
zutage wird die „schönere Wahrheit“ immer mehr 
ins Bild gerückt. Da die Realität kaum von der Ma-
nipulation zu unterscheiden ist, wird es immer 
schwieriger, sich eine „korrekte“ Meinung aufgrund 
der betrachteten Bilder zu bilden. Dieser unange-
nehmen Tatsache entgegenzuwirken ist nicht leicht. 
Sich verschiedene Ansichten und Darstellungen ei-
ner bestimmten Situation genauer anzusehen, ist 
oft eine Lösung. Es fällt uns kaum noch auf, doch 
wir sehen in Wirklichkeit fast nur manipulierte Bil-
der und Texte. Erst wenn wir dann zufällig auf die 
„echte Version“ stoßen, fällt uns auf, dass das, was 
wir gesehen haben, nicht oder nur zum Teil wahr ist. 
Daher empfiehlt es sich, die Medien immer kritisch 
zu betrachten.

Es gibt heutzutage immer mehr Möglichkeiten, Bilder auf verschiedene Weise zu bearbeiten. 

Amina (13), Franziska (13), Paulina (13), Bertram (13)

Manipulation durch Bilder

Das linke Bild würde zu folgender Geschichte pas-
sen: Anscheinend ereignete sich am Freitag in der 
Wiener Innenstadt in einem Kaffeehaus ein tra-
gischer Mord. Eine Frau ist gerade dabei, einen Mord 
zu begehen, nämlich ihre Freundin umzubringen....
Wenn man allerdings einen Blick auf das rechte Bild 
wirft, fällt einem bei genauerem Hinsehen auf, dass 

die Frau im Begriff war, einen Apfel zu schneiden, 
doch von einem ungebetenen Gast gestört wurde 
und deswegen wild mit dem Messer gestikulierte. 
Dies ist ein treffendes Beispiel für Manipulation 
durch Wahl des Bildauschnittes. Die Medien konfro-
tieren uns damit immer häufiger.

Ein tragischer Zwischenfall ereignete sich am Freitag in einem Wiener Kaffeehaus. Ein Beispiel für 
Bildmanipulation durch Wahl des Bildausschnittes.

Auf diesem Bild ist die Realität erkenntlich. Auf diesem Bild ist anscheinend ein Mord zu sehen.
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ABHÄNGIGE MEDIEN
Diese Bilder zeigen ein Beispiel abhängiger Medien, die nichts Schlechtes über ihren Sponsor 
schreiben dürfen. 

Fahrradmarken sponsern viele 
Sportzeitungen.

Gelenksbeschwerden aufgrund der 
schlechten Qualität des Fahrrades.

Ein Fahrrad als Werbeartikel. Leider 
ist es nicht das beste Fahrrad.

In abhängigen Zeitungen ist viel 
Werbung.

Viele Sponsorengelder gehen an 
Zeitungen für Werbung.

Zeno (13), Tadijia (14), Vera (13), Franziska (13)

Abhängigkeit bedeutet, dass eine Zeitung von den 
Sponsoren Geld für die Werbung bekommt, und 
daher wird diese Zeitung nicht über diese Firmen 
negativ schreiben und sie kritisieren. Daher haben 
unabhängige Zeitungen viel mehr Vorteile, denn 
sie können schreiben was sie wollen. Durch die Un-
abhängigkeit können die Zeitungen ihre Werbeträ-

ger selbst aussuchen. Einer unabhängigen Zeitung 
kann man daher eher trauen, weil sie nicht manipu-
lieren muss. Einige unabhängige Zeitungen stehen 
unter dem Einfluss einer Partei. Deshalb ist es wich-
tig, viele verschiedene Zeitungen zu lesen, da jede 
eine andere Meinung und Sichtweise der Dinge hat. 

Diese Beispiele kennzeichnen 
abhängige Zeitungen. Das bedeutet, 

dass die Zeitung auf keinen Fall 
etwas Negatives über das Fahrrad 

schreiben darf.
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